
Leitungsinformationssystem (LIS)
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Arbeitsschritte

- Sichten der vorhandenen Unterlagen / Festlegung des Umfanges des LIS
- Erstellen der Datenbank (u.a. Erstellung des Ordnungssystems für die 

Bezeichnung der Anlagen)
- Vermessung der Anlagenteile (soweit nicht bereits vorhanden)
- Ergänzung der Datenbank (z.B. Einfügen eines Schachtes)
- Erstellung einer Ausschreibung (Reinigung / Zustandserfassung)
- Kanalreinigung / Kamerafahrt 
- Ergänzung der Datenbank (Erfassung von Blindschächten)
- Freilegen von Blindschächten 
- Nacherfassung der zusätzlichen Anlagenteile (z.B. Blindschächte)
- Erstellung der handlungsorientierten Zustandserfassung
- Übergabe der Daten an den Auftragnehmer / Wartungsverband
- Upload der Daten auf das Landes – DORIS (=LIS)
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Das Archiv

- Ausheben der Unterlagen aus dem Archiv
- Sichten der vorhandenen Papier-Pläne
- Prüfen ob weitere Daten in brauchbarer 

Qualität vorhanden sind (z.B. Vermes-
sungsdaten mit Deckelhöhe und Abstich)
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Festlegung des 
Umfanges des 

LIS
Auftrag an einen 

Planer

Diese Festlegungen sind für die weitere Verarbeitung, Weitergabe von Daten und 
Zusammenführung mit zukünftigen Daten zwingend erforderlich.

Für die Übernahme der (ausgewählten) Daten in das Landes – DORIS wurde von 4 
Bundesländern eine „Schnittstelle“ entwickelt, die die o.a. Punkte umfasst.
Für die (deutlich umfangreicheren) Daten, die ein „Betreiber“ zur Wartung benötigt haben 
einzelne Verbände ebenfalls „Schnittstellen“ ausarbeiten lassen, die derartige Regelungen 
enthalten.

Vor einer Auftragserteilung zur Erstellung eines LIS oder auch eines Zonenplan-Berichtes ist auf 
jeden Fall zu klären:
- Welche Daten sollen erfasst werden
- Wer verwaltet und wartet die Daten (z.B. Auftraggeber / Planer / Wartungsverband)
- In welcher Form werden die Daten übergeben und gespeichert (nur in Papierform / 

elektronisch & Form der Datenbank)
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Erstellen der
Datenbank

Auf Basis der analogen Pläne und allenfalls verfügbaren weiteren 
Unterlagen wird ein digitales Leitungsnetz aufgebbaut.
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Vermessung
- Deckelhöhe
(Mittelpunkt)

- Schachttiefe

Soferne noch keine exakten Vermessungsdaten vorliegen werden die 
Anlagenteile (z.B. Schachtdeckelmittelpunkt / Abstich – Schachtsohle) vermessen

Vermessung des Schachtdeckels
(Lage, geodätische Höhe des Deckels)

Gleichzeitige Ermittlung des Abstiches:
Beachte: Die Deckelhöhe kann sich rasch 
ändern, die Sohlhöhe ist stabil !
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Ergänzung der
Datenbank

Nach der Vermessung ist 
die Datenbank zu 
ergänzen, z.B. ein 

zusätzlicher Schacht 
einzufügen
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Erstellung der 
Ausschreibung

für 
Reinigung und

Zustands-
erfassung

Aus den elektronisch 
erfassten Daten wird die 

Ausschreibung für die 
Kanalreinigung und 

Zustandserfassung erstellt!
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Kanalreinigung
und

Kanalkamera
(=Zustandserfassung)

Die Kanalreinigung ist
zum Erkennen der Zustände

(u.a. Mängel) zwingende 
Voraussetzung!

Die Erhebung von "Kanalzuständen"
(z.B. Rissen) ergibt die Zustandsklasse
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Ergänzung der
Datenbank

Freilegen von z.B. 
Blindschächten

Nacherfassung
von Anlagen, die 

bei der Befahrung 
erhoben wurden

Nacherfassung von
zusätzlichen Anlagen
(z.B. Freilegen von 

Blindschächten)

Einspielen der Daten
der Zustandserfassung

Nachvermessung
von Anlagen:

- Lage und Höhe des Deckels
- Abstich
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Ingenieurmäßige
Bearbeitung
(Handlungs-
orientierte 

Zustandsklasse)

Jedenfalls für den
Zonenplanbericht 

erforderlich ! Die ingenieurmäßige Bearbeitung umfasst die Überführung der "automatischen" 
Zustandsklassifizierung in die "Handlungsorientierte" Zustandsklasse = "Was ist zu tun"!

Die Rahmenbedingungen (z.B. Grundwasserabstand) sind dabei zu beachten.
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Übernahme der 
Daten durch die 
Gemeinde / den 

Wartungsverband
Einspielen der z.B. über 

Festplatte übergebenen Daten 
in das Wartungsprogramm des 

Kanalwartungsverbandes

Weitere Bearbeitung beim 
Netzbetreiber – z.B. Erstellung 

von Wartungsprogrammen / 
Sanierungsschritten
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Upload der Daten 
auf das

Landes-DORIS

Die Upload-Maske der Bundesländerschnittstelle (derzeit OÖ, Stmk, Ktn und Salzburg)
mit vorgegebenen Listenfeldern für die Eingaben dient zur Einspielung der Daten auf die 

DORIS-LIS Oberfläche des Landes OÖ!
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Visualisierung im
Landes-DORIS

Nach Durchlauf durch die Prüfung stehen die Daten dem Eigentümer und der 
Fachabteilung des Landes O.Ö. zur Verfügung

Fertiges LIS – Kanal
mit Zustandsbewertung

(vor Sanierung)
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Prüfung des 
Landes OÖ auf 
Plausibilität der 

Daten

Das LIS (Wasser / Kanal) ist in Layer gegliedert:
- Kanal und Wasser
- Neulieferung und Bestand
- Alle Anlagen
Beim Upload durch den Planer werden die Daten in die "Neulieferung" 
eingegliedert.
Nach Prüfung durch die Bearbeiter des Landes OÖ werden die Daten in den 
"Bestand" übernommen.
Unter "Alle Anlagen" werden sowohl Neulieferung als auch Bestand dargestellt.

Für die Qualität der Daten ist 
ausschließlich der Ersteller der 

Daten verantwortlich !


